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Rahmen – Börsenordnung für die Aquaristik 

Die Börsen müssen von den kantonalen Veterinärämtern bewilligt werden und den 
aktuellen gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 

 

 
Art. 1 Angaben zu Ort, Datum, Zeit 

Art. 2 Leistungen des Veranstalters 

Der Veranstalter stellt Tische, Strom und Wasser zur Verfügung. Der Veranstalter muss den 
Verkäufern im Voraus die Wasserhärte und die Verfügbarkeit von Warmwasser 
(vorhanden/ bedingt vorhanden) mitteilen. 

Art. 3 Mögliches Verkaufsangebot 

 
3.1 Fische, Pflanzen, Lebendfutter, Zubehör. 

 3.2 Es dürfen nur gesetzlich zugelassene Tiere und Pflanzen verkauft werden. 

Art. 4 Qualität der Fische 

 
4.1 

 
 

 
4.2 

An der Börse dürfen nur gesunde Tiere ohne Deformationen (z.B. Schuppenschäden, 
beschädigte Kiemendeckel, fehlende Flossen usw.) angeboten werden. Es dürfen keine 
gentechnisch veränderten Tiere verkauft werden1. 
Die Beurteilung liegt im Ermessen der Börsenaufsicht. 

An der Börse dürfen nicht zu kleine Fische verkauft werden. Die Minimalgrössen für Fische 
sind: bis 5 cm Körperlänge die halbe Körperlänge, für grössere Fische ein Drittel der 
Körperlänge. Die Körperlänge umfasst die Distanz vom vorderen Kopfende bis zum 
Schwanzflossenansatz.   

Art.   5 Hälterung 
 

 5.1 Die Besatzdichte in den Verkaufsbecken darf nicht zu hoch sein. Die Beurteilung liegt im 
Ermessen der Börsenaufsicht. (Siehe Anhang Formel zur Hälterung) 

 5.2 Die Tiere dürfen nur in Verpackungen mit Sicht-, Kälte- bzw. Wärmeschutz abgegeben werden. 
Pflanzen sind ebenfalls fachgerecht zu verpacken, um sie vor dem Austrocknen und vor 
Temperaturschäden zu schützen. 

 5.3 Die Aquarien müssen auf dunklem, nicht spiegelndem Untergrund stehen. 
Die Aquarien müssen an zwei Seiten vollständig mit undurchsichtigem Material abgedeckt sein. 
Ein Rückzugsbereich muss gewährleistet sein. 

 

Art. 6 Anschriften 

 
6.1. 

 
 

 
6.2. 

Die Beschriftung der angebotenen Tiere beinhaltet den wissenschaftlichen Namen, 
den deutschen Namen (falls vorhanden), die geografische Herkunft, die Endgrösse der Fische 
und die minimale Beckengrösse, die erforderliche Wassertemperatur und 
Wasserbeschaffenheit (weich/ mittel/ hart), Futter und den Preis für die Fische. 

Die Beschriftung des Verkäufers beinhaltet dessen Namen, die Adresse und die 
Vereinszugehörigkeit. 

 6.3 Mit den Tieren wird ein entsprechendes Merkblatt abgegeben. 
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Art. 7 Handel unter Verkäufern 

 
7.1 Die Verkäufer können untereinander eine halbe Stunde vor Börsenbeginn verkaufen. 

 
7.2 An Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen ohne Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten keine Fische verkauft werden. 

Art. 8 Eigenzucht 

Es muss ersichtlich sein, ob die Tiere und Pflanzen selbstgezüchtet sind oder nicht. 

Art. 9 Minimalpreise 

Der Veranstalter oder die Börsenaufsicht kann einen Minimalpreis diktieren. Die angebotenen 
Tiere / Pflanzen / Lebendfutter / Aquarienzubehör dürfen weder verschenkt noch verscherbelt 
werden. Mengenrabatte sind im sinnvollen Rahmen möglich. 

Art. 10 Börsenaufsicht / Wegweisungsrecht 

Eine Börsenaufsicht wird vor und während dem Verkauf Tiere, Pflanzen und Preise 
kontrollieren. Die Börsenaufsicht kann fehlbare Verkäufer wegweisen. 

Art. 11 Haftungsausschluss 

Der Veranstalter haftet nicht für Personen- oder Sachschäden, die im Börsenverkehr auftreten. 

Art. 12 Abgaben an den Veranstalter 

Der Veranstalter legt die Art und Höhe der Abgaben fest und gibt diese vor der Anmeldung 
allen Verkäufern bekannt. 

Art. 13 Sorgfaltspflicht 

Mit der Anmeldung akzeptiert der Verkäufer alle Punkte dieser Börsenordnung und verpflichtet 
sich, die geltenden Tierschutzbestimmungen einzuhalten. 

Hinweis für den Veranstalter: 

Besteht die Möglichkeit zur Verpflegung (z.B. ein Börsenbeizli), muss diese etwas abseits platziert werden. 
 
 
 

Diese Börsenordnung wurde an der Delegiertenversammlung vom 29. März 2025 in Katzenrüti einstimmig 
beschlossen. 

 

Schweizerischer Dachverband der Aquarien- und Terrarienvereine (SDAT) 

Präsident  

 

Erich Bühlmann 

 

 

 
1 Fachinformation Tierschutz Nr. 18.7, Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BLV - Tiergesundheit und Tierschutz, 

Seite 3: Teilnahmeverbot für Aquarien- und Teichfische mit zucht-bedingten Belastungsmerkmale 
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Anhang zur Rahmen-Börsenordnung 
Formel zur Hälterung 

 
a) aus der Tierschutzverordnung (für Dauerhaltung) 

 

Grössenklasse KL*(in cm) Anzahl Liter pro cm Fisch 

1 bis 5 0.5 

2 bis 10 0.75 

3 bis 15 1 

4 bis 20 1.25 

5 bis 30 1.75 

* Körperlänge (KL): Distanz vom vorderen Kopfende bis zum Schwanzflossenansatz 

 

 
b) für Börsen 

 

Grössen- 
klasse 

KL (in 
cm) 

Anzahl 
Liter pro 
cm Fisch 

Beispiel- 
becken 
(cm) 

Liter 
Beispiel- 
becken 

Anz. 
Fische 
bei 
Dauerhal- 
tung 

Faktor für 
Börsen 

Anz. 
Fische 
bei 
Börsen 

1 bis 5 0.5 40x20x20 16 6.4 3 19.2 

2 bis 10 0.75 40x20x20 16 2.1 3 6.4 

3 bis 15 1 60x40x40 96 6.4 2 12.8 

4 bis 20 1.25 60x40x40 96 3.8 1.5 5.8 

Bemerkungen zum Faktor für Börsen 
Der in der Tabelle angegebene Faktor für Börsen muss in Abhängigkeit von 
– der Aktivität und dem Verhalten der Art, 
– der Masse der Tiere, also auch deren Höhe resp. Breite, nicht bloss der Länge 
durch die Börsenaufsicht kontrolliert und angepasst werden. 
 
Bemerkung: Wir empfehlen obige Berechnung der Dichten für Aquarien an Börsen als Richtlinie. Diese 
Tabelle wurde in Zusammenarbeit mit dem kantonalen Veterinäramt St. Gallen ausgearbeitet und wird 
vom Kanton so akzeptiert. 
 


